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Sparsamkeit, Fleif3 und
Selbstandigkeit

Priisident Brigham Young wufSte, welch wichtige Rolle bharte Arbeit spielte, wo es
darum ging, die Heiligen darauf vorzubereiten, das Reich Gottes aufzubauen.
LStatt danach zu forschen, was der Herr wobl fiir uns tun wird, wollen wir lieber
Jfragen, was wir selbst fiir uns tun konnen.“ (DBY, 293.) Prdsident Heber C. Kimball,
Prdsident Youngs Freund und sein Raigeber in der Ersten Prdsidentschaft, arbei-
tete viele Tage gemeinsam mit ibm auf dem Feld und berichtete spdter folgendes
tiber diese Zeit: ,[Bruder Brigham] und ich haben Seite an Seite hart gearbeitet —
Sfrir fiinfzig Cent am Tag und obne Kost und Logis; wenn wir Heu einbrachten,
bekamen wir fiinfundsiebzig Cent pro Tag;, wir haben von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang gearbeitet und bis neun Ubr abends, wenn es kein Zeichen
von Regen gab. Wir haben fiir einen Scheffel Weizen am Tag Getreide zu Garben
gebiindelt und fiir achtzebn Cent pro Klafter im biifitiefen Schnee Holz gehackt
und uns in Mais auszablen lassen — den Scheffel zu fiinfundsiebzig Cent.”
(DNW, 30. Juli 1862.) Prdsident Young betonte, wie wichtig Sparsamkeit, Fleifs
und Selbstindigkeit sind, als er sagte: , Wer das Wort nicht nur anhort, sondern
auch danach bandelt, sichert sich ewiges Leben.” (DBY, 290.)

Lehren Brigham Youngs

Wir sollen hart arbeiten und unsere Zeit weise nutzen,
um unserer Familie zu dienen und das Reich Gottes aufzubauen

CCas haben wir? Unsere Zeit. Verbringt sie, wie ihr wollt. Die Zeit ist euch
geschenkt; und wenn wir sie zum grofStmoglichen Nutzen verbringen und die
Wahrheit auf der Erde fordern, wird uns das angerechnet, und wir sind gesegnet;
wenn wir aber unsere Zeit in Trigheit und Torheit verbringen, wird das gegen
uns sprechen. (DBY, 290.)

Wir mussen tiber die Tage, die wir toricht verbringen, Rechenschaft ablegen.
(DBY, 290.)

Von der Zeit, die den Menschen hier auf der Erde zugeteilt ist, darf man nichts
verlieren oder verschwenden. Nach angemessener Ruhe und Entspannung gibt
es keinen Tag, keine Stunde, keine Minute, die wir in Tragheit verbringen sollen,
sondern wir sollen uns an jedem Tag unseres Lebens jede Minute darum bemi-
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31. KAPITEL

hen, dazuzulernen und den Glauben an das heilige Evangelium zu festigen — in
Nichstenliebe, Geduld und guten Werken — damit wir in der Erkenntnis der
Wahrheit wachsen, so wie davon gesprochen worden ist, wie es prophezeit und
schriftlich niedergelegt ist. (DBY, 290.)

Triagheit und Verschwendung entsprechen nicht den Regeln des Himmels.
Bewahrt, was ihr bewahren konnt, damit ihr zum Segen eurer Freunde und
eurer Feinde eine Fiille habt. (DBY, 290.)

Alles, was mit dem Aufbau Zions zusammenhingt, erfordert tatsichliche,
harte Arbeit. Es ist Unsinn, dariber zu reden, irgendein Reich ohne Arbeit auf-
zubauen; es erfordert, dal wir uns mit allen Kriften dafiir einsetzen, ob in
intellektueller, korperlicher oder geistiger Hinsicht; es gibt keine andere Mog-
lichkeit, das Reich Gottes aufzubauen. (DBY, 291.)

Ist der Aufbau des Gottesreichs auf der Erde nicht immer zeitliche Arbeit?
(DBY;, 290f.)

Das ist der grofite Reichtum, den wir besitzen — zu wissen, wie wir unsere
Arbeit recht lenken sollen, so daf wir jede Stunde vorteilhaft nutzen — fir
unsere Frau und unsere Kinder und unsere Mitmenschen. (DBY, 290.)

Wir werden uns an die Arbeit begeben miissen und das Gold aus den Bergen
holen miissen, wenn wir je auf goldgepflasterten Straen gehen wollen. Die
Engel, die jetzt auf ihren goldenen Straflen gehen, und sie haben ja in ihrem
Paradies den Baum des Lebens, mufiten sich das Gold besorgen und es auslegen.
Wenn wir goldgepflasterte StraBen haben, werden wir das Gold selbst herge-
bracht haben. Wenn wir ein Zion in seiner Schonheit und Herrlichkeit haben,
dann deshalb, weil wir es selbst aufgebaut haben. Wenn wir das Zion haben,
auf das wir uns jetzt freuen, wird das sein, wenn wir es erlost und vorbereitet
haben. Wenn wir im Neuen Jerusalem leben werden, dann deshalb, weil wir
die Grundlage gelegt und es aufgebaut haben. Wenn nicht jeder einzelne von
uns diese Arbeit tut, werden wir wie Adam die Grundlage fir unsere Kinder
und Kindeskinder legen. Wenn wir in einer Arche gerettet werden, wie Noach
und seine Familie, dann deshalb, weil wir sie gebaut haben. Wenn das Evange-
lium den Volkern verkiindet wird, dann deshalb, weil die Altesten Israels ...
das Evangelium bis zu den Enden der Erde verkiinden. (DBY, 291.)

Mein Glaube bewegt mich nicht dazu, zu meinen, der Herr werde uns mit
Spanferkeln, fertig geschmierten Butterbroten usw. versorgen; er gibt uns die
Fihigkeit, das Getreide anzubauen, uns die Friichte der Erde zu beschaffen,
Wohnungen zu bauen, uns ein paar Bretter zu besorgen, damit wir eine Kiste
bauen konnen, und wenn die Ernte kommt und er uns das Getreide schenkt,
miissen wir es bewahren — wir miissen den Weizen aufheben, bis wir Vorrat fiir
ein, zwei, funf oder sieben Jahre haben, bis das Volk genug Lebensnahrung
gesammelt hat, da es fiir sich selbst und fir diejenigen, die um ihrer Sicherheit
willen herkommen, Brot hat. (DBY, 291f.)
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Genossenschaftsliden in Salt Lake City um 1869. Prisident Young hielt die Heiligen
dazu an, selbst zu produzieren und fleilig und selbstindig zu sein.
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Der Herr hat in der Erde fiir eine Fiille gesorgt, die wir nutzen sollen

Ich sage meinen Briidern und Schwestern, kommt, lernen wir, wie wir uns
aus den Elementen um uns herum eine Fiille an Behaglichkeit schaffen und sie
unseren Wiinschen entsprechend und zu unserem Gliick formen [siehe LuB
59:18-20]. Wir wollen nicht mit den Unwissenden unwissend bleiben, sondern
den Unwissenden zeigen, wie man weise wird. (DBY, 294.)

Der Herr hat seinen Anteil an der Arbeit geleistet; er hat uns mit den Elemen-
ten umgeben, die Weizen, Fleisch, Flachs, Wolle, Seide, Obst und alles enthalten,
womit man das Zion der Letzten Tage aufbauen und es schon und herrlich
machen kann; jetzt ist es an uns, diese Elemente entsprechend unseren Wiinschen
und Bediirfnissen zu gestalten, entsprechend der Erkenntnis, die wir jetzt haben,
und der Weisheit, die wir durch unsere Glaubenstreue aus den Himmeln erhalten
konnen. Auf diese Weise und auf keine andere wird der Herr Zion wieder auf die
Erde bringen. (DBY, 294.)

Es ist unsere Pflicht, aktiv und eifrig alles zu tun, was wir kdnnen, um uns
am Leben zu erhalten, um sein Reich aufzubauen, um uns gegen unsere Feinde
zu verteidigen, um unsere Pline weise aufzustellen und um jede Methode zu
verfolgen, die wir ersinnen konnen, um das Reich Gottes auf der Erde aufzu-
richten und uns zu heiligen und uns darauf vorzubereiten, in seiner Gegenwart
zu wohnen. (DBY, 294f.)

Solange wir in diesem Tal fruchtbaren Boden und auch Saatgut haben, das
wir in den Boden tun konnen, brauchen wir Gott nicht zu bitten, er moge uns
zu essen geben oder mit einem Laib Brot hinter uns herlaufen und uns anfle-
hen, es zu essen. Das tut er nicht, und ich wiirde das auch nicht tun, wenn ich
der Herr wire. Wir konnen uns hier selbst ernihren; und wenn wir jemals in
Umstinden leben, wo wir das nicht konnen, hat der Herr immer noch genug
Zeit, ein Wunder zu wirken, um uns am Leben zu erhalten. (DBY, 294.)

Die Menschen streiten sich stindig, um sich einen Vorteil Giber einander zu
verschaffen und um sich allen Reichtum, den es in der Welt gibt, zu sichern. ...
Nehmt aber einmal an, wir begeben uns an die Arbeit, um alles zu sammeln,
was sich im Schof und auf der Oberfliche unserer Mutter Erde befindet, und
nutzen es, gibt es dann noch irgendeinen Mangel? Nein, denn es ist fur alle
genug da. Dann seht euch diese Dinge doch so an, wie sie sind, ihr Heiligen der
Letzten Tage, und ihr, die ihr keine Heiligen der Letzten Tage seid, seht euch die
Dinge auch so an, wie sie sind. Und ich hoffe und bete sehr — um euretwillen,
ihr AuBenseiter, und um deretwillen, die sich als Heilige der Letzten Tage
bekennen, dad wir hier eine Zeitlang unseren Frieden haben, damit wir unsere
Hochofen bauen, unsere Minen 6ffnen, unsere Eisenbahnen bauen, den Boden
beackern und unseren Geschiften ungestort nachgehen konnen, damit wir
unserer Aufgabe nachgehen konnen, die Erde zu verschonern. (DBY, 295.)
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Wir sollen mit den Ressourcen, die der Herr uns geschenkt hat,
weise umgehen

Der Reichtum eines Reiches oder Landes besteht nicht so sehr in der Fille
seiner Schitze, als vielmehr in der Fruchtbarkeit seines Bodens und dem Fleif3
seines Volks. (DBY, 297.)

Zeit und die Fihigkeit, zu arbeiten, sind das Stammkapital der ganzen
Menschheit, und wir alle verdanken die Fihigkeit, unsere Zeit zu unserem Vor-
teil zu nutzen, Gott. Er wird von uns strenge Rechenschaft dariber verlangen,
wie wir diese Fihigkeit genutzt haben; und er wird nicht nur Rechenschaft dar-
tber verlangen, wie wir gehandelt haben, sondern auch unsere Worte und
Gedanken werden beurteilt werden. (DBY, 301.)

Alles Kapital auf der Erde sind die Knochen und Sehnen der arbeitenden
Bevolkerung. ... Arbeit baut unsere Gemeindehduser, Tempel, Gerichts-
gebiude, schonen Hallen fir Musik und schone Schulen; Arbeit unter-
richtet unsere Kinder und macht sie mit den verschiedenen Bildungszweigen
bekannt, lehrt sie, ihre eigene Sprache und andere Sprachen zu beherrschen
und sich jeden Wissenszweig anzueignen, den die Menschenkinder kennen.
(DBY, 300.)

La3t nichts umkommen. Seid umsichtig, bewahrt alles, und wenn ihr mehr
bekommit, als ihr selbst verarbeiten konnt, bittet eure Nachbarn, euch beim
Verzehr zu helfen. (DBY, 292.)

Nehmt alles ruhig und leicht, hebt alles auf, laft nichts umkommen.
(DBY, 292.)

Meint nie, ihr hittet genug Brot, um zulassen zu konnen, daff eure Kinder
eine Kruste oder Krume davon verschwenden. Auch wenn jemand Millionen
Scheffel Weizen und Mais besitzt, ist er nicht reich genug, ... um ein einziges
Korn davon ins Feuer zu fegen; lat jemanden es essen, laft es in die Erde
zurlickkehren, damit es den Zweck seiner Erschaffung erfillt. Denkt daran,
verschwendet nichts, sondern kiimmert euch um alles. (DBY, 292.)

Es ist zu unserem Vorteil, wenn wir mit den Segnungen, die Gott uns
schenkt, gut umgehen; wenn wir es anders machen, sagen wir uns von der
Macht und Herrlichkeit los, die Gott zu unserem Erbteil bestimmt hat. Durch
unsere Sorgfalt und Sparsamkeit und durch das Urteilsvermogen, das Gott uns
mitgegeben hat, kdnnen wir unser Getreide, unser Grof3- und Kleinvieh, ...
unsere Hiuser und Lindereien bewahren und sie rings um uns herum vermeh-
ren, wodurch wir uns selbst und dem Reich Gottes insgesamt bestindig Macht
und EinfluR sichern. (DBY, 292.)

Verwendet genug von euren Einkiinften dafiir, euch und eure Familie
gliicklich zu machen und es euch behaglich zu machen, und spart das tibrige.
(DBY, 292.)

Wenn ihr reich werden wollt, dann spart, was ihr bekommt. Ein Narr kann
Geld verdienen, aber man muf weise sein, um es zu sparen und es zu seinem
Vorteil zu nutzen. (DBY, 292.)
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Wir sollen gute Hiuser bauen und ein schones Gemeinwesen schaffen

Die Menschen sollen gute Hiuser bauen, gute Weingirten und Obstplanta-
gen anlegen, gute Straffen bauen, dazu schone Stidte, in denen prichtige
Gebiude zu finden sind, die der Offentlichkeit das Leben leichter machen,
gepflegte Strafen mit Schattenbiumen, Wasserquellen, kristallklare Biche und
jeder Baum und Strauch und jede Blume, die in diesem Klima gedeihen, damit
unsere Heimat in den Bergen ein Paradies werde und unser Herz ein Brunnen
der Dankbarkeit gegentiber dem Gott Josephs, weil wir das alles mit dank-
barem Herzen geniefen und unablissig sagen: ,Nicht mein, sondern dein
Wille geschehe, o Vater.“ (DBY, 302.)

Verschonert eure Girten, eure Hiuser, eure Farmen; verschonert die Stadt.
Das wird uns gliicklich machen und eine Fiille hervorbringen. Die Erde ist eine
gute Erde, die Elemente sind gut, wenn wir sie zu unserem Vorteil nutzen — in
Wahrheit und Rechtschaffenheit. Dann wollen wir zufrieden sein und mit
Macht daran gehen, uns gesund, reich und schén zu machen und uns auf die
bestmogliche Art und Weise zu bewahren und so lange zu leben, wie wir kon-
nen, und so viel Gutes zu tun, wie wir nur konnen. (DBY, 302.)

Jede Verbesserung, die wir schaffen, mehrt nicht nur unsere Behaglichkeit,
sondern auch unseren Reichtum. (DBY, 302.)

Ehefrauen, ihr habt das Recht, euren Mann darum zu bitten, daf3 er schone,
schattenspendende Biume und Obstbiume pflanzt und daf er euch Kletter-
pflanzen und Blumen besorgt, mit denen ihr euer Haus von aufien schmiicken
konnt; und wenn euer Mann keine Zeit hat, so besorgt sie euch selbst und
pflanzt sie. Vielleicht sagen jetzt manche von euch: ,Ich habe aber blof ein
Blockhaus, das ist die Miithe nicht wert.“ Doch, es ist sie wert. Tlincht es und
verputzt es und pflanzt Ranken um die Tur herum, so dag jeder, der vorbei-
kommt, sagt: ,Was fiir eine entziickende kleine Hitte!“ Das durft ihr, und ich
mochte, daR ihr eure Rechte auch austibt. (DBY, 200.)

Baut gute Hiuser; lernt, wie man baut; werdet gute Mechaniker und
Geschiftsleute, damit ihr wifdt, wie man ein Haus, eine Scheune, ein Lagerhaus
baut, wie man eine Farm anlegt und wie man Vieh ziichtet und gut dafiir sorgt,
indem man passende Stallungen baut und alle Annehmlichkeiten schafft, damit
es den Winter Ubersteht; und erweist euch der groBeren Reichtiimer als dieses
Tals und dessen, was es hervorbringen kann, die euch anvertraut werden, als
wiirdig. (DBY, 302.)

Ich bin schon in Hiusern gewesen, wo fir die Frauen nicht die geringste
Annehmlichkeit vorhanden war, nicht einmal eine Bank, auf die sie die Wasser-
eimer stellen konnten, sondern sie mufdten sie auf den Boden stellen; dabei
sitzt der Mann Jahr fir Jahr da und bringt nicht einmal eine Verbesserung
zustande wie eine Bank, auf der man den Eimer abstellen kann. Sie kdnnen es
zwar, aber sie wollen nicht. (DBY, 198f.)

Der Mann soll zum Nutzen seiner Familie die Kiiche und die Vorratskammer
und die Schlafzimmer erneuern, desgleichen den Garten und die Wege darin
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William Carter 1893 beim Pfliigen vor seinem Haus in St. George, Utah.

usw.; verschonert euer Haus und alles darum herum, legt Gehwege an und
pflanzt schattenspendende Biume. (DBY, 198.)

Wir sollen als Familie und als Volk selbstindig sein

Wir mochten, daf ihr forthin ein selbstindiges Volk seid [siehe LuB 78:14].
Hore es, o Israell Hort es, ihr Nachbarn, Freunde und Feinde, das verlangt der
Herr von seinem Volk. (DBY, 293.)

Thr Heiligen der Letzten Tage, lernt, selbst fiir euren Lebensunterhalt zu sor-
gen. Wenn ihr nicht alles bekommen konnt, was ihr euch heute wiinscht, dann
lernt, ohne das auszukommen, was ihr nicht kaufen und bezahlen konnt;
macht euch klar, daf ihr mit eurem Einkommen auskommen miiRt und werdet.
(DBY, 293.)

Wer verdient denn Lob? Diejenigen, die fiir sich selbst sorgen, oder diejeni-
gen, die immer darauf vertrauen, daf die grofe Barmherzigkeit des Herrn
schon fiir sie sorgen wird? Es ist genauso konsequent, zu erwarten, daf der
Herr uns mit Obst versorgt, wenn wir keine Biume pflanzen, oder da uns die
Arbeit der Ernte erspart bleibt, wenn wir nicht pfliigen und sien und wir dann
zum Herrn schreien, er moge uns aus der Not erretten, wie ihn zu bitten, er
moge uns von den Folgen unserer Torheit, unseres Ungehorsams und unserer
Verschwendung erretten. (DBY, 293.)
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Selbstverstindlicher Glaube und Gottvertrauen bedeuten fir euch und fur
mich, daf wir alles tun, was wir konnen, um fiir unseren Lebensunterhalt zu
sorgen und uns zu bewahren; und das Gemeinwesen, das zusammenarbeitet —
Herz und Hand — um das zu bewerkstelligen, wird in seinen Anstrengungen
sein wie ein einziger Mensch. (DBY, 293.)

Brider, lernt. Ich habt zwar schon ziemlich viel gelernt, aber lernt noch
mehr; lernt, fiir euren Lebensunterhalt zu sorgen; lagert Getreide und Mehl fir
Notzeiten. Schwestern, bittet euren Mann nicht, den letzten Scheffel Getreide
zu verkaufen, damit ihr euch im Laden etwas kaufen konnt, sondern helft
eurem Mann, indem ihr das Getreide fir Notzeiten lagert. Habt immer genug
Vorrat fir ein, zwei Jahre. (DBY, 293.)

Statt danach zu forschen, was der Herr wohl fur uns tun wird, wollen wir
lieber fragen, was wir selbst fiir uns tun konnen. (DBY, 293.)

Alles, was die Heiligen der Letzten Tage erlangt haben, haben sie durch dufer-
ste Anstrengung und untiberwindliche Entschlossenheit erlangt. (DBY, 294.)

Anregungen fiir das Studium

Wir sollen hart arbeiten und unsere Zeit weise nutzen,
um unserer Familie zu dienen und das Reich Gottes aufzubauen

e Was rit Prisident Young dazu, wie wir ,jede Minute eines jeden Tages* nut-
zen sollen? (Siehe auch Alma 34:33.) Warum ist die Zeit ein so kostbares
Geschenk? Welche Grundsitze helfen IThnen, Thre Zeit sinnvoller zu nutzen?

e Warum verstolen Trigheit und Verschwendung gegen die ,Regeln des
Himmels“? (Siehe auch LuB 42:42.)

e Warum erfordert der Aufbau Zions alle moglichen Arten von Arbeit? Inwiefern
miussen wir intellektuell, korperlich und geistig arbeiten, um Zion aufzubauen?

Der Herr hat in der Erde fiir eine Fiille gesorgt,
die wir nutzen sollen

e Wie wird der Herr ,Zion wieder auf die Erde bringen? Wie konnen wir
konkret mithelfen, Zion aufzubauen?

e Prisident Young hat gesagt: ,Im Schofs und auf der Oberfliche unserer Mutter
Erde ... ist fur alle genug da.“ Warum gibt es dann wohl in der Welt so viel
Armut? Was konnen wir in unserer Familie, in unseren kirchlichen Organisa-
tionen und im Gemeinwesen tun, um das, was der Herr uns geschenkt hat,
miteinander zu teilen? (Siehe auch Jakob 2:18, 19; LuB 104:14-18.)
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Wir sollen mit den Ressourcen, die der Herr uns geschenkt hat,
weise umgehen

Warum sollen wir nichts verschwenden, sondern uns um alles kiimmern?
Wie konnten wir den Rat Prisident Youngs zu diesem Thema auf den
Lebensmittelvorrat und die Vorbereitung fiir Notfille beziehen?

Wie ,sagen wir uns von der Macht und Herrlichkeit los, die Gott zu unserem
Erbteil bestimmt hat*?

Wie konnen wir diesen Rat Prisident Youngs anwenden: ,Ein Narr kann
Geld verdienen, aber man muf§ weise sein, um es zu sparen und es zu
seinem Vorteil zu nutzen*?

Wir sollen gute Hiuser bauen und ein schones Gemeinwesen schaffen

Was sollen die Heiligen, laut Prisident Young, tun, um aus ihrer Heimat ein
Paradies zu machen und aus ihrem Herzen einen Brunnen der Dankbarkeit?
Was konnen wir tun, um unsere Heimat und unser Gemeinwesen zu ver-
schonern? (Siehe auch LuB 82:14.) Inwiefern hilft uns eine schone Umge-
bung in physischer, seelischer und geistiger Hinsicht?

Wir sollen als Familie und als Volk selbstindig sein

Was rit Prisident Young dazu, wie wir mit dem, was wir einnehmen, aus-
kommen kénnen? Warum ist es manchmal schwierig, sich an diese ein-
fachen Richtlinien zu halten? Was koénnen wir konkret tun, um sicher zu
gehen, daR wir mit unserem Einkommen auskommen?

Betrachten Sie, was Prisident Young dartiber gesagt hat, wie wir fur unse-
ren Lebensunterhalt aufkommen sollen, und denken Sie dartiber nach, was
Sie schon dafiir getan haben, daf Thre Familie in Notzeiten selbstindig
bleiben kann. Stellen Sie einen Plan dafiir auf, wie Sie in Ihrer Familie und
im Gemeinwesen selbstindiger werden konnen.

Inwiefern stellt eifrige Arbeit unseren Glauben unter Beweis? Was ist der
Bezug zwischen Selbstindigkeit und dem Vertrauen auf die Verdienste
Christi?

Prisident Young hat die Heiligen gedriangt, fiir sich selbst zu sorgen, aber er
hat ihnen auch geraten, sich in ihrem Gemeinwesen zusammenzuschlief3en.
Inwiefern wirken unsere Bemithungen, fir unseren Lebensunterhalt zu sor-
gen und unser Gemeinwesen aufzubauen, zusammen? Wie helfen Thnen die
Anstrengungen anderer, daf Sie selbstindiger werden?
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	Das Sühnopfer Christi ermöglicht denen, die Glauben haben und umkehren und Gott gehorchen, Vergebung 

	Anregungen für das Studium
	Jesus Christus hat für die Menschen ein unbegrenztes Sühnopfer vollbracht 
	Durch das Geschenk des Sühnopfers, das nur Christus uns machen konnte,  können Gottes Kinder ein Reich der Herrlichkeit ererben 
	Das Sühnopfer Christi ermöglicht denen, die Glauben haben und umkehren und Gott gehorchen, Vergebung 


	6. Kapitel: Die Verständigung zwischen  Gott und den Menschen 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Geist Christi ist allen Kindern Gottes gegeben, damit er sie erleuchtet und ihnen hilft, Gut und Böse zu unterscheiden 
	Gott spricht durch Offenbarung zu seinen Kindern 
	Eine unserer wichtigsten Aufgaben besteht darin,  im täglichen Beten den Willen Gottes zu erkunden 

	Anregungen für das Studium
	Der Geist Christi ist allen Kindern Gottes gegeben, damit er sie erleuchtet und ihnen hilft, Gut und Böse zu unterscheiden 
	Gott spricht durch Offenbarung zu seinen Kindern 
	Eine unserer wichtigsten Aufgaben besteht darin,  im täglichen Beten den Willen Gottes zu erkunden 


	7. Kapitel: Der Erlösungsplan 
	Lehren Brigham Youngs
	Gott möchte, daß wir für immer in Licht, Wahrheit und Glücklichsein wachsen 
	Wir sind Geistkinder Gottes 
	Es steht uns frei, Gutes statt Bösem zu wählen, Erhöhung statt Elend 
	Jesus Christus wird uns entsprechend unserer Glaubenstreue  in ein Reich der Herrlichkeit bringen 

	Anregungen für das Studium
	Gott möchte, daß wir für immer in Licht, Wahrheit und Glücklichsein wachsen 
	Wir sind Geistkinder Gottes 
	Es steht uns frei, Gutes statt Bösem zu wählen, Erhöhung statt Elend 
	Jesus Christus wird uns entsprechend unserer Glaubenstreue  in ein Reich der Herrlichkeit bringen 


	8. Kapitel: Der Glaube an den Herrn Jesus Christus 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Glaube an den Herrn Jesus Christus ist der erste Grundsatz  des Evangeliums; er kann nur durch die Macht des Heiligen Geistes  verstanden werden 
	Der feste Glaube an Christus ist eine Gabe Gottes, die man durch Glauben, Gehorsam und rechtschaffene Werke erlangt 
	Rechtschaffene Werke beweisen Glauben und festigen ihn 

	Anregungen für das Studium
	Der Glaube an den Herrn Jesus Christus ist der erste Grundsatz  des Evangeliums; er kann nur durch die Macht des Heiligen Geistes  verstanden werden 
	Der feste Glaube an Christus ist eine Gabe Gottes, die man durch Glauben, Gehorsam und rechtschaffene Werke erlangt 
	Rechtschaffene Werke beweisen Glauben und festigen ihn 


	9. Kapitel: Umkehr und Taufe 
	Lehren Brigham Youngs
	In dem Maß, wie wir dazulernen, wachsen auch unsere  Rechenschaftspflicht und Verantwortung 
	Durch aufrichtige Umkehr erreichen wir, daß das Sühnopfer  in unserem Leben wirksam wird 
	Die Taufe ist eine wesentliche heilige Handlung zu unserer Errettung 

	Anregungen für das Studium
	In dem Maß, wie wir dazulernen, wachsen auch unsere  Rechenschaftspflicht und Verantwortung 
	Durch aufrichtige Umkehr erreichen wir, daß das Sühnopfer  in unserem Leben wirksam wird 
	Die Taufe ist eine wesentliche heilige Handlung zu unserer Errettung 


	10. Kapitel: Der Einfluß des Heiligen Geistes 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Heilige Geist ist eine Gabe Gottes, die uns gemäß der Weisheit Gottes  und unserer Glaubenstreue zuteil wird 
	Wenn wir auf die Eingebungen des Heiligen Geistes hören und danach handeln, kann uns das zur Vollkommenheit führen 

	Anregungen für das Studium
	Der Heilige Geist ist eine Gabe Gottes, die uns gemäß der Weisheit Gottes und unserer Glaubenstreue zuteil wird 
	Wenn wir auf die Eingebungen des Heiligen Geistes hören und danach handeln, kann uns das zur Vollkommenheit führen 



	11-20
	11. Kapitel: Die Entscheidung für ein Leben  im Gehorsam 
	Lehren Brigham Youngs
	Es steht uns frei, uns für Gut oder Böse zu entscheiden,  aber die Folgen unserer Entscheidungen können wir uns nicht aussuchen 
	Der Gehorsam gegenüber der Wahrheit befähigt uns, in der Gegenwart  des Allmächtigen zu wohnen 
	Wir lernen, bereitwillig zu gehorchen und Züchtigung zu ertragen,  wenn wir den Geist der Wahrheit annehmen 

	Anregungen für das Studium
	Es steht uns frei, uns für Gut oder Böse zu entscheiden,  aber die Folgen unserer Entscheidungen können wir uns nicht aussuchen 
	Der Gehorsam gegenüber der Wahrheit befähigt uns,  in der Gegenwart des Allmächtigen zu wohnen 
	Wir lernen, bereitwillig zu gehorchen und Züchtigung zu ertragen,  wenn wir den Geist der Wahrheit annehmen 


	12. Kapitel: Verhindern, daß man vom  Glauben abfällt 
	Lehren Brigham Youngs
	Abkehr vom Glauben heißt, daß man sich von der Kirche abwendet  und letztlich den Glauben leugnet 
	Wenn wir an den Führern der Kirche herumnörgeln, fangen wir an,  uns innerlich von der Kirche zu lösen 
	Wer den Geist verliert, ist von Finsternis und Verwirrung erfüllt 
	Wir können feststehen, indem wir nach unserer Religion leben  und nach dem Heiligen Geist trachten 

	Anregungen für das Studium
	Abkehr vom Glauben heißt, daß man sich von der Kirche abwendet  und letztlich den Glauben leugnet 
	Wenn wir an den Führern der Kirche herumnörgeln, fangen wir an,  uns innerlich von der Kirche zu lösen 
	Wer den Geist verliert, ist von Finsternis und Verwirrung erfüllt 
	Wir können feststehen, indem wir nach unserer Religion leben  und nach dem Heiligen Geist trachten 


	13. Kapitel: Sich auf den ewigen  Fortschritt vorbereiten 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir bereiten uns auf das ewige Leben vor, indem wir täglich lernen,  uns verbessern und das Reich Gottes aufbauen 
	Wir können in dem Maß Fortschritt machen,  wie wir an Erkenntnis und Erfahrung zunehmen 
	Ewiges Leben ist die Fähigkeit, für immer Fortschritt zu machen  und sich zu vermehren 

	Anregungen für das Studium
	Wir bereiten uns auf das ewige Leben vor, indem wir täglich lernen,  uns verbessern und das Reich Gottes aufbauen 
	Wir können in dem Maß Fortschritt machen,  wie wir an Erkenntnis und Erfahrung zunehmen 
	Ewiges Leben ist die Fähigkeit, für immer Fortschritt zu machen  und sich zu vermehren 
	Ewiges Leben ist die Fähigkeit, für immer Fortschritt zu machen  und sich zu vermehren 


	14. Kapitel: Evangeliumszeiten 
	Lehren Brigham Youngs
	Gott hat den Erlösungsplan in der Sterblichkeit zunächst  Adam offenbart; seitdem hat er sein Reich immer wieder durch  seine Propheten wiederhergestellt 
	Das Priestertum und die Fülle des Evangeliums vom Gottesreich gingen  zur Zeit des großen Abfalls vom Glauben von der Erde verloren 
	Der Herr hat sein Evangelium und die Vollmacht des Priestertums in dieser  letzten Evangeliumszeit durch den Propheten Joseph Smith wiederhergestellt 

	Anregungen für das Studium
	Gott hat den Erlösungsplan in der Sterblichkeit zunächst  Adam offenbart; seitdem hat er sein Reich immer wieder durch  seine Propheten wiederhergestellt 
	Das Priestertum und die Fülle des Evangeliums vom Gottesreich gingen  zur Zeit des großen Abfalls vom Glauben von der Erde verloren 
	Der Herr hat sein Evangelium und die Vollmacht des Priestertums in dieser  letzten Evangeliumszeit durch den Propheten Joseph Smith wiederhergestellt 


	15. Kapitel: Die Besiedelung des Westens 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Konflikt in Illinois und die Flucht der Heiligen nach Westen 
	Die Rekrutierung und der Marsch des Mormonen-Bataillons 
	Das „Lager der Armen“ blieb dank der Barmherzigkeit des Herrn bewahrt 
	Brigham Youngs Pionierabteilung von 1847 zog den anderen  ins Salt Lake Valley voran 
	Durch den Glauben an Gott überwanden die Heiligen  ihre Schwierigkeiten im Westen 

	Anregungen für das Studium
	Der Konflikt in Illinois und die Flucht der Heiligen nach Westen 
	Die Rekrutierung und der Marsch des Mormonen-Bataillons 
	Das „Lager der Armen“ blieb dank der Barmherzigkeit des Herrn bewahrt 
	Brigham Youngs Pionierabteilung von 1847 zog den anderen  ins Salt Lake Valley voran 
	Durch den Glauben an Gott überwanden die Heiligen  ihre Schwierigkeiten im Westen 


	16. Kapitel: Zion aufbauen 
	Lehren Brigham Youngs
	Zion, das sind die, die im Herzen rein sind 
	Unser Leben muß darauf ausgerichtet sein, uns zu heiligen  und das Zion unseres Gottes aufzubauen 
	Zion wird zu dem Zweck aufgebaut, daß die Kinder Gottes sich durch  die heiligen Handlungen der Errettung heiligen können 
	Der Herr macht es den Heiligen möglich, Zion aufzubauen 
	Der Aufbau Zions erfordert Opferbereitschaft und große Anstrengung 

	Anregungen für das Studium
	Zion, das sind die, die im Herzen rein sind 
	Unser Leben muß darauf ausgerichtet sein, uns zu heiligen  und das Zion unseres Gottes aufzubauen 
	Zion wird zu dem Zweck aufgebaut, daß die Kinder Gottes sich durch  die heiligen Handlungen der Errettung heiligen können 
	Der Herr macht es den Heiligen möglich, Zion aufzubauen 
	Der Aufbau Zions erfordert Opferbereitschaft und große Anstrengung 


	17. Kapitel: Die heiligen Schriften 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir lernen, was die heiligen Schriften lehren, und danach leben,  verschafft uns das Inspiration, und unser Leben geht in die richtige Richtung 
	Die Bibel enthält die Lehren der Errettung 
	Was die heiligen Schriften zu sagen haben, ist deutlich und für jemanden,  der sich um den Geist des Herrn bemüht, leicht zu verstehen 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir lernen, was die heiligen Schriften lehren, und danach leben,  verschafft uns das Inspiration, und unser Leben geht in die richtige Richtung 
	Die Bibel enthält die Lehren der Errettung 
	Was die heiligen Schriften zu sagen haben, ist deutlich und für jemanden,  der sich um den Geist des Herrn bemüht, leicht zu verstehen 


	18. Kapitel: Das Priestertum 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Herr leitet sein Werk im Himmel und auf der Erde durch das Priestertum 
	Die Schlüssel des Priestertums schließen „die Schatzkammer des Herrn auf“ 
	Um Priestertumsvollmacht erhalten und ausüben zu können,  muß man rechtschaffen sein 
	Das Priestertum bringt dem einzelnen und der Familie heilige Segnungen 

	Anregungen für das Studium
	Der Herr leitet sein Werk im Himmel und auf der Erde durch das Priestertum 
	Die Schlüssel des Priestertums schließen „die Schatzkammer des Herrn auf“ 
	Um Priestertumsvollmacht erhalten und ausüben zu können,  muß man rechtschaffen sein 
	Das Priestertum bringt dem einzelnen und der Familie heilige Segnungen 


	19. Kapitel: Die FHV und die  Eigenverantwortung 
	Lehren Brigham Youngs
	Die Schwestern der FHV helfen mit, für die Armen,  Kranken und Bedrängten zu sorgen 
	Die Schwestern, die mit ihren Mitteln weise umgehen,  können das Werk Gottes voranbringen 
	Die Schwestern sollen „das Leben, das sie jetzt besitzen,  groß machen und es voranbringen und ehren“ 

	Anregungen für das Studium
	Die Schwestern der FHV helfen mit, für die Armen,  Kranken und Bedrängten zu sorgen 
	Die Schwestern, die mit ihren Mitteln weise umgehen,  können das Werk Gottes voranbringen 
	Die Schwestern sollen „das Leben, das sie jetzt besitzen,  groß machen und es voranbringen und ehren“ 


	20. Kapitel: Organisation und Leitung  der Kirche 
	Lehren Brigham Youngs
	Gott offenbart der Kirche seinen Willen durch den Präsidenten der Kirche 
	Die Zwölf Apostel haben die Schlüssel des Priestertums  zum Aufbau des Gottesreichs in der Welt inne 
	Das Amt des Bischofs gehört zum Aaronischen Priestertum und schließt  die Vollmacht ein, in zeitlichen und geistigen Belangen zu amtieren 
	Die Kirchendisziplin kann jemandem helfen,  zur Rechtschaffenheit zurückzukehren 

	Anregungen für das Studium
	Gott offenbart der Kirche seinen Willen durch den Präsidenten der Kirche 
	Die Zwölf Apostel haben die Schlüssel des Priestertums  zum Aufbau des Gottesreichs in der Welt inne 
	Das Amt des Bischofs gehört zum Aaronischen Priestertum und schließt  die Vollmacht ein, in zeitlichen und geistigen Belangen zu amtieren 
	Die Kirchendisziplin kann jemandem helfen,  zur Rechtschaffenheit zurückzukehren 



	21-30
	21. Kapitel: Den Sabbat und  das Abendmahl ehren 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir den Sabbat halten, werden wir in zeitlicher  und in geistiger Hinsicht gesegnet 
	Wir kommen zusammen, um zu stärken und uns stärken zu lassen 
	Der Fasttag ist dazu da, den Armen zu helfen und unser Zeugnis zu festigen 
	Wenn wir am Abendmahl teilnehmen, denken wir an den Erretter  und erneuern unseren Bund mit dem himmlischen Vater 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir den Sabbat halten, werden wir in zeitlicher  und in geistiger Hinsicht gesegnet 
	Wir kommen zusammen, um zu stärken und uns stärken zu lassen 
	Der Fasttag ist dazu da, den Armen zu helfen und unser Zeugnis zu festigen 
	Wenn wir am Abendmahl teilnehmen, denken wir an den Erretter  und erneuern unseren Bund mit dem himmlischen Vater 


	22. Kapitel: Der Zehnte und die Weihung 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir den Zehnten zahlen, beteiligen wir uns am Werk des Herrn,  indem wir ihm einen Teil dessen, was ihm sowieso gehört, zurückgeben 
	Es ist unsere Aufgabe, den Zehnten zu zahlen und diejenigen zu  unterstützen, die für die Zehntengelder verantwortlich sind 
	Weihung ist die Bereitschaft, alles zu geben und anzuerkennen, daß alles,  was wir haben, dem Vater im Himmel gehört 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir den Zehnten zahlen, beteiligen wir uns am Werk des Herrn,  indem wir ihm einen Teil dessen, was ihm sowieso gehört, zurückgeben 
	Es ist unsere Aufgabe, den Zehnten zu zahlen und diejenigen zu  unterstützen, die für die Zehntengelder verantwortlich sind 
	Weihung ist die Bereitschaft, alles zu geben und anzuerkennen, daß alles,  was wir haben, dem Vater im Himmel gehört 


	23. Kapitel: Den neuen und immerwährenden Bund der Ehe verstehen 
	Lehren Brigham Youngs
	Der neue und immerwährende Bund der Ehe legt die Grundlage  für das ewige Leben 
	Der Vater soll Christus folgen und seine Familie lieben,  sie unterweisen und für sie sorgen 
	Die Mutter soll ihre Kinder lieben und unterweisen und auf die Welt  um sich herum guten Einfluß ausüben 

	Anregungen für das Studium
	Der neue und immerwährende Bund der Ehe legt die Grundlage  für das ewige Leben 
	Der Vater soll Christus folgen und seine Familie lieben,  sie unterweisen und für sie sorgen 
	Die Mutter soll ihre Kinder lieben und unterweisen und auf die Welt  um sich herum guten Einfluß ausüben 


	24. Kapitel: Die Familie unterweisen 
	Lehren Brigham Youngs
	Die Familie ist in Zeit und Ewigkeit eine gottgegebene Institution 
	Die Eltern sollen ihre Kinder lehren,  die Gebote Gottes zu halten 
	Wenn die Eltern mit gutem Beispiel vorangehen, geben sie ihren Kindern  einen rechtschaffenen Kurs vor 
	Selbstbeherrschung und Strafen mit Güte machen die Familie stark 

	Anregungen für das Studium
	Die Familie ist in Zeit und Ewigkeit eine gottgegebene Institution 
	Die Eltern sollen ihre Kinder lehren, die Gebote Gottes zu halten 
	Wenn die Eltern mit gutem Beispiel vorangehen, geben sie ihren Kindern  einen rechtschaffenen Kurs vor 
	Selbstbeherrschung und Strafen mit Güte machen die Familie stark 


	25. Kapitel: Dankbarkeit, Demut und  Ehrlichkeit pflegen 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir in unserem Leben die Hand des Herrn anerkennen,  werden wir dankbarer 
	Wer demütig ist, erkennt an, daß er auf den Herrn angewiesen ist 
	Wer ehrlich ist, ist sich selbst, seinen Mitmenschen und dem Herrn treu 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir in unserem Leben die Hand des Herrn anerkennen,  werden wir dankbarer 
	Wer demütig ist, erkennt an, daß er auf den Herrn angewiesen ist 
	Wer ehrlich ist, ist sich selbst, seinen Mitmenschen und dem Herrn treu 


	26. Kapitel: Glück und Geselligkeit 
	Lehren Brigham Youngs
	Wirklich glücklich wird man durch Rechtschaffenheit und Dienen 
	Erholung im rechten Geist kann unserem körperlichen und  geistigen Wohlergehen förderlich sein 
	Wir sollen uns um sinnvolle Unterhaltung bemühen,  die mit den Grundsätzen des Evangeliums in Einklang ist 

	Anregungen für das Studium
	Wirklich glücklich wird man durch Rechtschaffenheit und Dienen 
	Erholung im rechten Geist kann unserem körperlichen und  geistigen Wohlergehen förderlich sein 
	Wir sollen uns um sinnvolle Unterhaltung bemühen,  die mit den Grundsätzen des Evangeliums in Einklang ist 


	27. Kapitel: Durch Lerneifer und  Glauben lernen 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir sind verpflichtet, zu studieren, zu lernen und  nach ewigen Grundsätzen zu leben 
	Wir sind dazu berufen, an Gnade und Erkenntnis für die Ewigkeit zu wachsen 
	Wir sollen uns selbst und unsere Kinder im Wissen der Welt und  in den Belangen Gottes bilden 
	Wir sollen ein Volk mit fundierter Bildung sein 
	Wir dürfen die Weisheit Gottes erforschen 

	Anregungen für das Studium
	Wir sind verpflichtet, zu studieren, zu lernen und  nach ewigen Grundsätzen zu leben 
	Wir sind dazu berufen, an Gnade und Erkenntnis für die Ewigkeit zu wachsen 
	Wir sollen uns selbst und unsere Kinder im Wissen der Welt und  in den Belangen Gottes bilden 
	Wir sollen ein Volk mit fundierter Bildung sein 
	Wir dürfen die Weisheit Gottes erforschen 


	28. Kapitel: Selbstbeherrschung üben 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir können uns selbst beherrschen und uns dem Willen Gottes unterwerfen 
	Wir können uns selbst beherrschen, bis wir alles „dem Gesetz Christi unterwerfen“ 
	Wir können unsere Leidenschaften und Gefühle beherrschen 
	Wir können unsere Äußerungen im Griff haben 

	Anregungen für das Studium
	Wir können uns selbst beherrschen und uns dem Willen Gottes unterwerfen 
	Wir können uns selbst beherrschen, bis wir alles  „dem Gesetz Christi unterwerfen“ 
	Wir können unsere Leidenschaften und Gefühle beherrschen 
	Wir können unsere Äußerungen im Griff haben 


	29. Kapitel: Nach dem Wort der Weisheit leben 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir glauben daran, daß das Wort der Weisheit ein Gebot Gottes ist 
	Das Wort der Weisheit ist ein inspirierter Gesundheitskodex 
	Wenn wir das Wort der Weisheit befolgen, kann uns das helfen,  den Zweck unseres Lebens besser zu erfüllen 

	Anregungen für das Studium
	Wir glauben daran, daß das Wort der Weisheit ein Gebot Gottes ist 
	Das Wort der Weisheit ist ein inspirierter Gesundheitskodex 
	Wenn wir das Wort der Weisheit befolgen, kann uns das helfen,  den Zweck unseres Lebens besser zu erfüllen 


	30. Kapitel: Im Umgang mit den Mitmenschen christliche Eigenschaften entwickeln 
	Lehren Brigham Youngs
	Bekleidet euch mit der bindenden Kraft der Nächstenliebe 
	Verurteilt nicht; richtet gerecht 
	Festigt den Glauben an einander, und meidet Streit 

	Anregungen für das Studium
	Bekleidet euch mit der bindenden Kraft der Nächstenliebe 
	Verurteilt nicht; richtet gerecht 
	Festigt den Glauben aneinander, und meidet Streit 



	31-40
	31. Kapitel: Sparsamkeit, Fleiß und  Selbständigkeit 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir sollen hart arbeiten und unsere Zeit weise nutzen,  um unserer Familie zu dienen und das Reich Gottes aufzubauen 
	Der Herr hat in der Erde für eine Fülle gesorgt, die wir nutzen sollen 
	Wir sollen mit den Ressourcen, die der Herr uns geschenkt hat,  weise umgehen 
	Wir sollen gute Häuser bauen und ein schönes Gemeinwesen schaffen 
	Wir sollen als Familie und als Volk selbständig sein 

	Anregungen für das Studium
	Wir sollen hart arbeiten und unsere Zeit weise nutzen,  um unserer Familie zu dienen und das Reich Gottes aufzubauen 
	Der Herr hat in der Erde für eine Fülle gesorgt,  die wir nutzen sollen 
	Wir sollen mit den Ressourcen, die der Herr uns geschenkt hat,  weise umgehen 
	Wir sollen gute Häuser bauen und ein schönes Gemeinwesen schaffen 
	Wir sollen als Familie und als Volk selbständig sein 


	32. Kapitel: Materieller Reichtum und  das Reich Gottes 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir sollen das Herz auf die Dinge Gottes setzen und nicht auf weltliche Dinge 
	Die Liebe zum Geld führt zu Enttäuschung und zum Verlust des Geistes 
	Geduldige Arbeit bringt zeitlichen Besitz und ewige Reichtümer mit sich 
	Wir sollen selbständig sein und unsere Ressourcen mit den Armen teilen 
	Wir sollen unseren zeitlichen Reichtum für den Aufbau  des Gottesreichs verwenden 

	Anregungen für das Studium
	Wir sollen das Herz auf die Dinge Gottes setzen  und nicht auf weltliche Dinge 
	Die Liebe zum Geld führt zu Enttäuschung  und zum Verlust des Geistes 
	Geduldige Arbeit bringt zeitlichen Besitz und ewige Reichtümer mit sich 
	Wir sollen selbständig sein und unsere Ressourcen mit den Armen teilen 
	Wir sollen unseren zeitlichen Reichtum für den Aufbau  des Gottesreichs verwenden 


	33. Kapitel: Die Missionsarbeit 
	Lehren Brigham Youngs
	Das Evangelium wird allen Menschen verkündet werden 
	Die Missionare sollen sich im Sinn und im Herzen  auf ihre Mission konzentrieren und sich ernsthaft abmühen,  um Menschen zu Christus zu bringen 
	Der Geist und nicht Logik oder Streitgespräche bekehrt die Menschen  zum Evangelium Jesu Christi 
	Arbeitet weiterhin treu, und bewahrt euch den Geist der Verkündigung  und des Evangeliums 

	Anregungen für das Studium
	Das Evangelium wird allen Menschen verkündet werden 
	Die Missionare sollen sich im Sinn und im Herzen  auf ihre Mission konzentrieren und sich ernsthaft abmühen,  um Menschen zu Christus zu bringen 
	Der Geist und nicht Logik oder Streitgespräche bekehrt die Menschen  zum Evangelium Jesu Christi 
	Arbeitet weiterhin treu, und bewahrt euch den Geist der Verkündigung  und des Evangeliums 


	34. Kapitel: Die Heiligen durch die Gaben  des Geistes stärken 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Herr verleiht Gaben des Geistes, um uns, unsere Familie  und die Kirche zu stärken und zu segnen 
	Wunder stärken und bestätigen den Glauben derer,  die Gott lieben und ihm dienen 
	Der Heilige Geist tut denen, die nach den besten Gaben trachten und  die Gebote halten, die Geheimnisse des Gottesreichs kund 

	Anregungen für das Studium
	Der Herr verleiht Gaben des Geistes, um uns, unsere Familie  und die Kirche zu stärken und zu segnen 
	Wunder stärken und bestätigen den Glauben derer,  die Gott lieben und ihm dienen 
	Der Heilige Geist tut denen, die nach den besten Gaben trachten und die Gebote halten, die Geheimnisse des Gottesreichs kund 


	35. Kapitel: Die Segnungen, die mit Prüfungen und Verfolgung einhergehen 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Herr prüft uns, damit wir beweisen können,  daß wir der celestialen Herrlichkeit würdig sind 
	Der Herr hilft den Ungehorsamen, sich zu demütigen,  indem er sie züchtigt und zuläßt, daß sie verfolgt werden 
	Die Rechtschaffenen werden von den Schlechten verfolgt,  aber Gott führt sein Volk, und sein Werk geht vorwärts 

	Anregungen für das Studium
	Der Herr prüft uns, damit wir beweisen können,  daß wir der celestialen Herrlichkeit würdig sind 
	Der Herr hilft den Ungehorsamen, sich zu demütigen,  indem er sie züchtigt und zuläßt, daß sie verfolgt werden 
	Die Rechtschaffenen werden von den Schlechten verfolgt,  aber Gott führt sein Volk, und sein Werk geht vorwärts 


	36. Kapitel: Irdische Regierungen und  das Reich Gottes 
	Lehren Brigham Youngs
	Eine irdische Regierung muß auf den Gesetzen Gottes beruhen,  damit sie Bestand hat 
	Diejenigen, die regieren, sollten Weisheit und Redlichkeit besitzen 
	Die Mitglieder der Kirche sind verpflichtet,  verantwortungsbewußte Staatsbürger zu sein 
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	Eine irdische Regierung muß auf den Gesetzen Gottes beruhen,  damit sie Bestand hat 
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	Irdisches Glück 
	Beim Tod trennt sich der Geist vom Körper; der Körper kehrt zur Erde zurück, und der Geist tritt in die Geisterwelt ein 
	Jesus Christus ist der Erstling der Auferstehung 
	Unsere Glaubenstreue kann uns auf eine herrliche Auferstehung vorbereiten – auf die Wiedervereinigung unseres Körpers und Geists 
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	Irdisches Glück 
	Beim Tod trennt sich der Geist vom Körper; der Körper kehrt zur Erde zurück, und der Geist tritt in die Geisterwelt ein 
	Jesus Christus ist der Erstling der Auferstehung 
	Unsere Glaubenstreue kann uns auf eine herrliche Auferstehung vorbereiten – auf die Wiedervereinigung unseres Körpers und Geists 


	38. Kapitel: Die Geisterwelt 
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	Die Geisterwelt ist ein aktiver Ort, wo Wachstum  und Fortschritt möglich sind 
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	Die Geister der Toten gehen in die Geisterwelt 
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	Wir werden nach unseren Werken, Worten und Gedanken und danach  beurteilt werden, wie wir mit der Wahrheit umgegangen sind 
	Wir werden danach beurteilt, wie wir „gemäß dem besten Licht leben,  das wir haben“ 
	Alle, außer den Söhnen des Verderbens, werden letztlich ein Reich  der Herrlichkeit ererben 

	Anregungen für das Studium
	Wir werden nach unseren Werken, Worten und Gedanken und danach  beurteilt werden, wie wir mit der Wahrheit umgegangen sind 
	Wir werden danach beurteilt, wie wir „gemäß dem besten Licht leben,  das wir haben“ 
	Alle, außer den Söhnen des Verderbens, werden letztlich ein Reich  der Herrlichkeit ererben 
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	Die Errettung, die Jesus Christus anbietet,  steht der ganzen Menschheit offen 
	Durch das Sühnopfer Christi werden alle, die den Gesetzen und Verordnungen des Evangeliums treu sind, im celestialen Reich errettet 
	Der himmlische Vater wird seine tapferen Kinder erhöhen, so daß sie für  immer in Macht und Herrlichkeit in seiner Gegenwart leben 
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	Die Errettung, die Jesus Christus anbietet,  steht der ganzen Menschheit offen 
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	41. Kapitel: Die heiligen Handlungen  des Tempels 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Tempel ist das Haus des Herrn, wo heilige Handlungen vollzogen werden, die die Heiligen auf die Erhöhung vorbereiten 
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	Die siegelnden heiligen Handlungen können Adams rechtschaffene  Nachkommen kraft der Vollmacht des Priestertums in Ewigkeit verbinden 


	42. Kapitel: Der Tempeldienst 
	Lehren Brigham Youngs
	Gott gibt denen, die gestorben sind, die Möglichkeit,  die Segnungen des Tempels zu erhalten 
	Der himmlische Vater wird uns segnen, wenn wir die familiengeschichtlichen Nachforschungen für die Errettung unserer Vorfahren betreiben 
	Wir werden Erretter auf dem Berg Zion, indem wir für unsere verstorbenen Angehörigen die heiligen Handlungen des Tempels vollziehen 
	Die Arbeit des Millenniums wird den Bau von Tempeln und  den Tempeldienst einschließen 
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	Gott gibt denen, die gestorben sind, die Möglichkeit,  die Segnungen des Tempels zu erhalten 
	Der himmlische Vater wird uns segnen, wenn wir die familiengeschichtlichen Nachforschungen für die Errettung unserer Vorfahren betreiben 
	Wir werden Erretter auf dem Berg Zion, indem wir für unsere verstorbenen Angehörigen die heiligen Handlungen des Tempels vollziehen 
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	Viele wünschen sich, die Wahrheit zu finden, aber nicht alle nehmen sie an 
	Jeder von uns muß sich um Erkenntnis und um ein Zeugnis  von der Wahrheit bemühen 
	Der Heilige Geist gewährt uns Erkenntnis der Wahrheit 
	Wenn wir ein Zeugnis von der Wahrheit erlangt haben, sollen wir uns  um Rechtschaffenheit im Reich Gottes bemühen 
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	Viele wünschen sich, die Wahrheit zu finden,  aber nicht alle nehmen sie an 
	Jeder von uns muß sich um Erkenntnis und um ein Zeugnis  von der Wahrheit bemühen 
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	Wenn wir ein Zeugnis von der Wahrheit erlangt haben, sollen wir uns  um Rechtschaffenheit im Reich Gottes bemühen 
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	Das Reich Gottes kann nicht zerstört werden 
	„Das Reich Gottes und sonst gar nichts“ 
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	Das Volk Gottes bemüht sich, das Reich Gottes aufzubauen 
	Zur Arbeit des Gottesreichs gehört die Sammlung des Hauses Israel 
	Das Reich Gottes kann nicht zerstört werden 
	„Das Reich Gottes und sonst gar nichts“ 
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	Die Letzten Tage werden eine Zeit großer Beunruhigung sein 
	Am Ende der Welt wird die Rechtschaffenheit triumphieren 
	Das Millennium wird eine Zeit der Einigkeit, des Friedens  und des Tempeldiensts sein 
	Wir sollen uns zur Vorbereitung auf das Zweite Kommen  Jesu Christi heiligen 
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	Die Letzten Tage werden eine Zeit großer Beunruhigung sein 
	Am Ende der Welt wird die Rechtschaffenheit triumphieren 
	Das Millennium wird eine Zeit der Einigkeit, des Friedens  und des Tempeldiensts sein 
	Wir sollen uns zur Vorbereitung auf das Zweite Kommen  Jesu Christi heiligen 


	46. Kapitel: Die Aufgaben der Eltern 
	Lehren Brigham Youngs
	Die Eltern sind die Hüter der Kinder Gottes; sie sollen sie schulen,  erziehen und für sie sorgen 
	Eltern sollen ihre Kinder in Liebe und Güte erziehen 
	Eltern sollen ihre Kinder gütig und fest zu einem  rechtschaffenen Leben hinführen 
	Eltern können ihre Kinder mit einem immerwährenden Band  an sich binden 
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	Eltern sollen ihre Kinder in Liebe und Güte erziehen 
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	Eltern können ihre Kinder mit einem immerwährenden Band  an sich binden 
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	Der Herr hat seinen Diener Joseph Smith durch Offenbarung  „Wahrheit um Wahrheit“ gelehrt 
	Der Prophet Joseph Smith hat die Wahrheiten des Evangeliums  klar und deutlich gelehrt 
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